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EDITORIAL 
  

Kinder wollen Zeitung lesen. Sie stellen 
Fragen und möchten Zusammenhänge 
verstehen. 
In der ersten Ausgabe unserer Zeitung 
schauen wir hinter die Kulissen: Wie 
funktioniert das Kino?  
Wie arbeitet die Kinderjury des Rad -
städter Kunst hand werks marktes? 
Geologie am Teller – essen wir Steine? 
ICH im Netz – mein Auftritt im Internet? 
Aber vor allem wollen wir einen Beitrag 
leisten, damit wir die Welt besser ver-
stehen können und Klein & Groß zum 
gemeinsamen Aktivwerden an regen. 

 
 
Wir freuen uns über Ideen, die an uns 
heran getragen werden, über Leserbriefe 
und Rückmeldungen auf  unsere Zeitung 
Viel Lese-Freude mit der ersten KidZs…  
Elisabeth Schneider & das Team der Kinderzeitung:  

Xaver Hauss & Julia Scherübl
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Wie lange gibt es das Kino in 
Radstadt schon? 
Schon sehr früh, ab den 1940er Jahren, 
gab es in Radstadt ein Kino. 1976 
musste das Radstädter Kino, wie so 
viele andere zusperren, weil sich viele 
Menschen Fernseher kaufen konnten. 
Es war modern, zuhause Filme zu 
schauen. Dieses Phänomen lässt sich 
mit Netflix & Co. auch heute wieder 
beobachten. Ab 1981 wurden immer 
wieder von Kinobegeisterten Vorstel-
lungen im Stadtsaal und in anderen 
Orten organisiert. Erst ab 2001 startete 
der Kulturverein mit einem regel-
mäßigen Kinobetrieb. Jeden Mittwoch 
kam das Salzburger Wanderkino nach 
Radstadt, es wurden eine mobile Lein-
wand und das Projektionsgerät auf-
gebaut. Erst im Jahr 2018 wurde 
das „Kino im Turm“ in Radstadt er-
öffnet. Mit einer eigenen, digitalen 
Projektions- und Tonanlage, einer 

Leinwand und 86 roten Kinosesseln. 
 
Was unterscheidet das Kino vom 
Fernsehen Zuhause? 
Kinofilme sind extra für große Lein-
wände und gute Tonanlagen gemacht, 
das heißt, schon bei der Produktion 
werden bessere Kameras und Mikro-
fone verwendet. Die Größe des Bildes, 
die Qualität des Tones und vor allem 
die Gemeinschaft mit anderen Kino-
besucher:innen machen ein richtiges 
Kinoerlebnis aus. Gemeinsames La-
chen und manchmal auch Weinen 
gehören dazu. 
 
Wie kommt das Bild auf  die 
Wand? 
Mittels eines Filmprojektors. Früher 
gab es noch Rollen, auf  denen ein 
Filmstreifen aufgewickelt war. Ein 
Projektor spielte sie dann mit Licht 
auf  die Leinwand. Heute werden alle 

Filme digital abgespielt. Meist kommen 
sie mit der Post auf  Festplatten, wenn 
es ganz schnell gehen muss, werden 
Filme mittlerweile auch digital versandt. 
 
Wer sucht die Filme aus? 
Die Programmgestalter:innen sehen 
sich vorab verschiedene Filme an und 
entscheiden dann, welche sie im Kino 
und ihrem Publikum zeigen möchten. 
Im Kulturkreis Das Zentrum macht 
das hauptsächlich Elisabeth Schneider. 
 
Woher kommen die Filme? 
Die Filme kommen von Verleihfirmen. 
Das sind Unternehmen, die die Rechte 
an den Filmen haben. Sie sind das 
Bindeglied zwischen den Produzent:in-
nen, also den Menschen, die die Filme 
machen und den Kinos. Von ihnen 
kann man sich die Filme für einen 
gewissen Zeitraum gegen Bezahlung 
ausleihen. 
 
Wie viel kostet ein Film? 
Das ist unterschiedlich. Es gibt auf  
jeden Fall einen Fixpreis, der bei uns 
bis zu 300 Euro liegt. Für jede Besu-
cher:in muss dann noch extra, je nach 
Eintrittspreis bezahlt und abgerechnet 
werden. 

*  *  *

FILM AB! Fragen und Antworten zum Kino

Festplatte mit Film 

Kino im Turm – Foto: Kurt Hörbst
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Was macht ein Filmvorführer 
eigentlich? 
Martin: Der Vorführer bereitet alles 
vor, damit Besucher:innen den Kino-
besuch genießen können. Das heißt: 
die Filme sind auf  einer Festplatte 
und müssen auf  den Server kopiert 
werden. Dann überprüfe und teste 
ich ob Ton, Bild und Lautstärke pas-
sen. Der Großteil davon wird vor der 
Kinovorführung gemacht. 
 
Wie lange dauert es, einen Film 
zu kopieren? 
Martin: Das ist unterschiedlich. Es 
kommt immer ein bisschen auf  die Art 
und Länge des Filmes an. Durchschnitt-
lich dauert es etwa eine Stunde. 
 
Ist für dich bei der Arbeit als 
Vorführer noch irgendwas eine 
Herausforderung, oder hast du 
alles schon so oft gemacht, dass 

es ganz einfach ist? 
Martin: Man bekommt mit der Zeit 
schon eine Routine, wie in allem, was 
man oft macht. Herausforderungen 
für mich persönlich sind die Erstellung 
von individuellen Trailern, die ich 
für das Radstädter Kino immer wieder 
mache. Das ist mein persönlicher Bo-
nus für den Radstädter Kulturverein. 
 
Was ist für dich das Schönste 
an der Arbeit? 
Martin: Die Emotionen von Menschen 
bei Filmvorführungen zu beobachten. 
Das ist auch der Grund, warum ich 
fast immer in den Vorstellungen 
bleibe und mir die Filme auch selbst 
ansehe. 
 
Kann man von der Arbeit als 
Vorführer leben? 
Martin: Ich mache das als geringfügig 
Beschäftigter. Davon kann man nicht 

leben. Aber in größeren Kinos mit 
mehr Kinosälen kann man durchaus 
vollzeitbeschäftigt sein. 
 
Welche drei Eigenschaften muss 
man haben, um ein guter Vor-
führer zu sein? 
Martin: Man sollte eine Leidenschaft 
für Filme mitbringen, technisches Ver-
ständnis haben und in Stresssituationen 
einen kühlen Kopf  bewahren. 
 
Hattest du auch schon verrückte 
Erlebnisse bei der Arbeit? 
Martin: Einerseits spielt die Technik 
immer wieder einmal verrückt. 
Manchmal führt sie offenbar ein Ei-
genleben. Es ist aber interessant, für 
größere und kleinere technische Pro-
bleme doch immer wieder Antworten 
zu finden. Andererseits sind wir ein 
Arthouse-Kino, das heißt, wir zeigen 
ausgewählte Filme, die normalerweise 
nicht in den großen kommerziellen 
Kinos laufen. Da sind schon immer 
wieder außergewöhnliche Filme da-
bei. Die Reaktionen des Publikums 
sind oft sehr interessant. 

*  *  *

FILMVORFÜHRER Martin Mannsberger im ›Kino im Turm‹

Martin Mannsberger  – Foto: Doris Wild
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Welchen Einfluss haben Mineralien 
auf  unser Leben, unseren Körper 
und unsere Gesundheit? 
Wolfgang Riedl ist Geologe und 
Nationalpark-Ranger im Nationalpark 
Kalkalpen/Gesäuse. Er bezeichnet sich 
selbst als Steindolmetscher, weil er die 
Sprache der Steine übersetzt und aus 
den Steinen liest. Wir haben ihm einige 
interessante Fragen gestellt. 
In unserem Alltag haben wir mit 
vielen verschiedenen Mineralien 
zu tun. Welche brauchen wir im 
Alltag am meisten? 
Wolfgang Riedl: Ein Mineral, das sehr 
häufig vorkommt, ist der Quarz. Rei-
ner Quarz ist ein sehr harter Kristall, 
aber auch der Sand in der Wüste be-
steht fast nur aus Quarz.  
Man kann daraus Glas herstellen, 
Keramik oder Emaille mit einer Glasur 
überziehen. Gläser und Geschirr ver-
wenden wir von früh bis spät! Aber 
auch die Klomuschel, das Wasch-
becken im Bad sind mit einer glatten 
Glasur überzogen, die sehr viel Quarz 
enthält. Die Keramik braucht einen 
solchen Überzug, weil gebrannter Ton 
oder das Porzellan viele winzige Hohl-
räume besitzt und sonst Flüssigkeiten 
aufsaugen würde. 
Welche Steine essen wir und wie ist 
das möglich? Sind die nicht hart? 
Wolfgang Riedl: Nicht alle Steine sind 
gleich hart. Manche Gesteine sind so 
weich, dass wir sie formen können. 
Etwas härtere kann man einfach mit 
dem Fingernagel ritzen. Andere sind 
so hart, dass sie alles andere zerkratzen 
können. Der Diamant ist das härteste 
Mineral. Er kann sogar andere Steine 
zerschneiden!  
Ein Gestein, das vor 250 Millionen 
Jahren in einem seichten Meeresbecken 

aus dem Meerwasser auskristallisiert 
ist, kennst du sicher als Steinsalz. Es 
ist ziemlich weich und ist ein wichtiger 
Bestandteil unserer Nahrung und un-
seres Körpers. In Österreich gibt es 
viele Orte an denen Salz vorkommt, 
oft ist das Wort Hall im Ortsnamen 
vertreten, wie bei Hallein, Hallstatt, 
oder Bad Hall. Hall ist das keltische 
Wort für Salz. 
Gibt es Steine, ohne die wir nicht 
überleben können? 

Wolfgang Riedl: Der menschliche Körper 
hat viele Funktionen. In unserem Ske-
lett ist Kalk eingebaut, für den Trans-
port von Sauerstoff  muss genug Eisen 
im Blut vorhanden sein. Damit unsere 
Zähne hart genug sind, brauchen wir 
Fluor. Das sind nur einige Beispiele. 
Viele Mineralstoffe und Spuren -
elemente brauchen wir für unseren 
Körper. Wir nehmen sie mit einer 
gesunden und ausgewogenen Ernäh-
rung auf. 

STEINE – UNSER TÄGLICH BROT? 
RÜCKBLICK ZUM WORKSHOP vom 23. April 2022 

Geologe Wolfgang Riedl erklärt, wie Atome funktionieren 
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Pflanzen benötigen wie wir Men-
schen Mineralstoffe zum Leben. 
Woher nehmen Pflanzen die 
Mineral stoffe? 
Wolfgang Riedl: Pflanzen gedeihen in 
einem humusreichen Boden. Über spe-
zielle Mechanismen in den Wurzeln 
können Pflanzen Mineralstoffe aus dem 
Boden aufnehmen. Jeder Boden entsteht 
über einem sogenannten Muttergestein. 
Aus unterschiedlichen Gesteinen ent-
stehen sehr unterschiedliche Böden mit 
unterschiedlichen Mineralstoffen. Je 
tiefgründiger der Boden ist, desto frucht-
barer ist die Erde.  
Wo kommen Steine eigentlich her 
und wie entstehen sie? 
Wolfgang Riedl: Die Oberfläche der Erde 
ändert sich jede Sekunde. Wind und 
Wetter tragen dazu bei, dass Gesteine 
abgetragen und an anderer Stelle wieder 
abgelagert werden. Dabei entstehen viele 
unterschiedliche Arten von Ablagerungs-
gesteinen. Tief  im Erdinneren – im Erd-
mantel – sind Gesteine flüssig, meist 

dickflüssig, weil es so heiß ist. Durch 
Spalten in der Erdkruste kann diese 
Gesteinsschmelze bei einem Vulkanaus-
bruch an die Erdoberfläche gelangen 
und dabei erstarren. Oft bleibt das ge-
schmolzene Gestein aber stecken und 
erstarrt in der Erdkruste. Das sind Er-
starrungsgesteine. 
Die Erdkruste ist in Bewegung, das geht 
zwar sehr langsam, aber dabei ist es 
möglich, dass bereits vorhandene Ge-
steine in die Tiefe gezogen werden und 
mit Druck und Temperatur umgewandelt 
werden. Wie bei der Meta morphose von 
der Raupe zum Schmetterling entsteht 
aus einem alten Gestein ein neues Ge-
stein. Das sind Umwandlungsgesteine.  

*  *  *

Dino & Co – Foto: Julia Scherübl

VERANSTALTUNGSTIPP:  
Freitag, 7. Oktober 2022, 
14.00–17.00,  
Zeughaus am Turm  
Workshop 
mit Wolfgang Riedl, Geologe 
und Ranger im Nationalpark 
Kalkalpen/Gesäuse  
»DAS SCHWARZE BAND« 
zu Besuch bei Dino & Co – eine 
Reise durch die Erdgeschichte  
Unsere Erde ist schon unvorstellbar alt. Sie 
entstand vor 4,6 Milliarden Jahren, die ältesten 
Gesteine erst 700 Millionen Jahre später.  
Entlang eines 50 Meter langen schwarzen Ban-
des reisen wir durch die Erdgeschichte. An 
den Meilensteinen machen wir Halt, z.B.: als 
aus der Ursuppe das erste Leben entstand. Ab 
wann gab es die ersten Landpflanzen? Und ab 
wann gab es genügend Sauerstoff  zum Atmen? 
Wann lebten die Dinosaurier? Wann gab es 
die ersten Vögel, wann die ersten Menschen?  
Diese Reise durch die lange Erdgeschichte 
bringt nach und nach Licht ins Dunkel und 
macht sie lebendig, verständlich und erlebbar. 
 
Teilnehmerzahl: max. 16       Eintritt frei!  
Anmeldung erforderlich bis 4. Okt. 2022 
unter office@daszentrum.at

DER GENAUE BLICK:  
ORIGINELL & NACHHALTIG 
von Leon Mannsberger, 13 Jahre: 
Ich bin derzeit Mitglied der vier -
köpfigen Jugendjury des Radstädter 
Kunsthandwerksmarktes. Bei dem 
Ereignis gehe ich mit den anderen 
Jurymitgliedern von Stand zu Stand 
und achte bei deren Bewertung auf  
folgende Punkte: die Einzigartigkeit, 
ob die Produkte maschinell oder per 
Hand angefertigt werden, auf  Inno-
vation bzw. Originalität und auf  den 
heute immer wichtiger werdenden 
Umweltschutz, also unter welchen 

Voraussetzungen das Produkt her-
gestellt wurde. Für jeden von uns ist 
der Radstädter Kunsthandwerks-
markt zwar eine große Herausfor-
derung, aber auch ein wunderschönes 
Ereignis, das ewig in Erinnerung 
bleibt. Deswegen freue ich mich auch 
Heuer sehr auf  das bunte Treiben 
mit all seinen Höhepunkten. 
 
Wenn du auch Lust bekommen hast, 
bei unserer Kinderjury mitzumachen, 
melde dich einfach bei uns!  
Telefon: 06452-7150 
E-Mail: office@daszentrum.at

KINDER & KULTUR Die Kinderjury beim Kunsthandwerksmarkt Radstadt

Caroline Reiter, Raphael Gapp mair,  
Leon Manns berger, Conrad Pflüger

Kunsthandwerksmarkt Radstadt
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Im Herbst 2022 startet das KINO im 
TURM mit einem neuen Pro gramm -
 schwerpunkt. Schon bisher gab es im-
mer wieder wunderbare Kinder filme 
zu sehen, ab nun gibt es einen Fixter-
min dafür: Jeden zweiten Mittwoch-

Nachmittag findet unser FAMILIEN-
KINO IM TURM statt. Wir zeigen 
lustige, traurige und spannende Filme 
für Kinder und ihre ganze Familie. 
Hier geht es dann für alle, ob Kinder 
und ihre Eltern, Großeltern, Tanten, 

Onkel & Freund:innen, um gemein-
sames Lachen, Weinen und Nach-
denken und um eine schöne gemein-
same Familien-Freizeit. 

FAMILIENKINO IM TURM FÜR KLEIN & GROSS 

Mittwoch | 14. Sept. 2022 | 16.00 | KINOimTURM

GESCHICHTEN VOM FRANZ ab 6 Jahre 
DE/AT 2022, 78 Min., OdF, Regie: Johannes Schmid 
mit: Jossi Jantschitsch, Ursula Strauss, Simon Schwarz  
Franz Fröstl ist neun Jahre alt, geht in Wien in die Schule. Leicht hat er es nicht:  
er ist kleiner als die anderen Kinder. Und seine Stimme wird ganz hoch und piepsig,  
wenn er aufregt ist.

Mittwoch | 28. Sept. 2022 | 16.00 | KINOimTURM

WILLI UND DIE WUNDERKRÖTE ab 6 Jahre 
DE 2022, 90 Min., OdF, Regie: Markus Dietrich 
mit: Willi Weitzel, Elli Drews, Suzanne von Borsody 
 
Willi Weitzel begibt sich auf eine abenteuerliche Reise durch Ägypten, Bolivien und 
Panama, um die Lebensräume von Fröschen zu erforschen.

Mittwoch | 12. Okt. 2022 | 16.00 | KINOimTURM

DER JUNGE HÄUPTLING WINNETOU ab 6 Jahre 
DE 2021, 103 Min., OdF, Regie: Mike Marzuk 
mit: Mika Ullritz, Mehmet Kurtulus, Milo Haaf, Tim Oliver-Schultz  
Der 12-jährige Häuptlingssohn Winnetou möchte den Respekt seines Vaters verdienen  
und begibt sich gemeinsam mit dem Waisenjungen Tom auf ein gefährliches Abenteuer, 
um das Volk der Apachen zu retten. 

Mittwoch | 26. Okt. 2022 | 16.00 | KINOimTURM

BELLE ab 10 Jahre 
JP 2021, 121 Min., DF, Regie /Buch: Mamoru Hosoda 
mit: Kaho Nakamura 
 
Unter dem Namen Belle wird Suzu in der virtuellen Welt ›U‹ zum singenden Superstar  
mit einer rasant wachsenden Fangemeinde.

FAMILIENKINO-EINTRITTSPREISE 
Kino-Eintritt: 6,00 EUR 
MusikumCard: 5,00 EUR 
Kartenreservierung: Telefon: 06452-7150 – E-Mail: office@daszentrum.at
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FRAGEN:  

1)   Was bedeutet das keltische Wort ›Hall‹? ...................................................................................................................... 

2)    Seit wann gibt es das KINOimTURM? ...................................................................................................................... 

3)    Wie lange dauert es, einen Film von der Festplatte auf  den Server zu kopieren? ....................................................... 

4)    Wie heißen Nachrichten im Internet, die eigentlich gar nicht stimmen? .................................................................... 

5)    Welcher Gegenstand, den wir täglich benutzen, ist aus Stein? .................................................................................... 

6)    Welchen ›Stein‹, den wir täglich essen, finden wir im Meer und im Inneren von Bergen? ......................................... 

7)    Wie heißt die Autorin des Kinderbuches ›Geschichten vom Franz‹? ..........................................................................

QUIZ

DAS IST EINE EINTRITTSKARTE FÜR EINEN FAMILIENKINO-BESUCH! 
Schneide den ausgefüllten Gutschein aus und such‘ dir einen Film auf  Seite 6, der dir gefällt!

Ich möchte den Film GESCHICHTEN 
VOM FRANZ von Regisseur Johannes 

Schmid beschreiben, der am 14. April 
2022 erschienen ist. 
Bestimmt kennen viele von euch die 
Bücher mit den Franz-Geschichten 
von Christine Nöstlinger. Inspiriert 
von diesen Geschichten gibt es jetzt 
einen neuen Kinderfilm. Er erzählt 
von Franz, Gabi und Eberhard – 
den drei Freund:innen aus diesen 
Büchern. 
Franz ist kleiner als alle anderen in 
seiner Klasse und immer wenn er 
aufgeregt ist, wird seine Stimme piep-
sig. Von den Klassenkamerad:innen 
wird er deshalb ständig ausgelacht. 
Als er die Youtube-Videos von dem 
berühmten Influencer Hank Haberer 
sieht, glaubt er, damit ein echter 
Mann werden zu können. 
Wer wissen möchte, ob ihm das 
gelingt und was den drei Freunden 
dabei alles passiert, kommt am 

Mittwoch, 14. September 
2022 um 16:00 Uhr ins Kino 
im Turm, zur nächsten Vorstellung 
von GESCHICHTEN VOM 
FRANZ. 
Am Kino im Turm gefällt mir be-
sonders gut, dass der Kino saal sich 
im alten Stadtturm befindet und es 
dort so gemütlich ist. 
 
 
 

Mala Scherübl 
Foto: Julia Scherübl

FILMTIPP: Geschichten vom FRANZ 
Von Mala Scherübl, 10 Jahre
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BUCHTIPP: 
Sachbilderbuch ab 5 Jahre 

zum Thema ›Globale Konflikte‹ 

»WIE IST ES, WENN ES 
KRIEG GIBT?«  

Die meisten Kinder, die in Europa aufwachsen, 
kennen Krieg nur aus Geschichten und von 
Bildern. Das, was sie darüber erfahren, macht 
ihnen oft Angst. Dann fragen sie sich: Bin ich 
selbst auch in Gefahr? Was ist Terrorismus? 
Und warum gibt es überhaupt Soldaten?  

Das Buch erklärt den Unterschied zwischen 
Streit und Krieg und welche Auswirkungen 
gewaltsame Konflikte haben können. Das 
Bilder buch zeigt aber auch, dass sich viele 
Menschen auf  der ganzen Welt für Frieden 
einsetzen.

ALS EINTRITTSKARTE NUR IM ORIGINAL GÜLTIG!
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Du hast bestimmt schon einmal auf  
einem Computer, Tablet oder Handy 
irgendetwas nachgeschaut. Vielleicht 
besitzt du sogar selbst schon ein Smart-
phone und schickst deinen Freund:in-
nen manchmal Fotos. Das Internet 
ist ziemlich nützlich: du findest fast 
alles, was du wissen willst – Rezepte, 
Informationen, Neuigkeiten – kannst 
dich mit Menschen unterhalten, die 
gar nicht in deiner Nähe sind und 
man kann damit sogar Heizungen 
oder Lampen steuern. 
Es gibt aber auch Dinge im Netz, die 
nicht so gut sind. Beispielsweise findet 
man fast auf  jeder Internetseite oder 
in jedem ›Sozialen Medium‹ Werbung. 
Sie soll uns unbewusst beeinflussen 
und uns einreden, dass wir zum Bei-
spiel ein neues Paar Schuhe oder den 
ausgefallenen neuen Energy Drink 

kaufen sollen. Manchmal kann man 
Werbung gar nicht von einer normalen 
Internetseite oder einem normalen 
Tiktok-Video unterscheiden. Unter-
scheidungsgabe ist auch bei soge-
nannten Fake News gefragt. Das 
sind Nachrichten, die sich sehr schnell 
im Internet verbreiten, aber gar nicht 
stimmen. Um Fake News zu entlarven, 
muss man oft viel recherchieren. 
Damit du dich online richtig infor-
mieren, Spaß haben und dich trotzdem 
sicher fühlen kannst, haben wir dir 
eine Linkliste zusammengestellt (über 
nebenstehenden QR-Code kommst 
du zu den Tipps für den Umgang 
mit dem Inter net, sowie coole Internet -
seiten.) 
 
Wir sind übrigens auch auf  Instagram! 
Folge uns: @daszentrum

ICH IM NETZ: GEWUSST WIE!

VERANSTALTUNGSTIPP: 
Montag, 24. Okt. 2022, 18.00 
Stadtbibliothek Radstadt  
Infoabend:  
»MEIN AUFTRITT IM  
INTERNET« 
Welche Spuren möchte ich im 
Netz hinterlassen…   
Mit Sigrit Maier, IT-Expertin und 
Xaver Hauss, Social Media (ORF 
Salzburg)

Wie in einem Spinnennetz ist im Internet alles miteinander verbunden – Foto: unsplash/George Rosema

www.daszentrum.at/programm-2/kinderzeitung




